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RHEIN-BERG

Neuer Rahmen für Geschichtenerzähler
Der VereinWort & Kunst plant Projektemit einemneuen Vorstandsteam

QuerdurchdieEpochen
Sommerkonzerte in St. Nikolaus bieten
anspruchsvolles Programm
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VON THOMAS RAUSCH

BERGISCH GLADBACH. Auf-
bruchstimmung verbreitet der
VereinWort&Kunst, dafür sor-
gen neue Projekte und neue
Köpfe. Um den Vorsitzenden
Günter Helmig, der vorerst
weiter amtiert, hat sich ein an-
sonsten komplett neues Vor-
standsteam gebildet: Als stell-
vertretende Vorsitzende ist
Renate Beisenherz-Galas ein-
gestiegen, Hildegard Tillmann
fungiert als Schriftführerin
und Heinz-D. Haun als Kassie-
rer.
Auf Dauer soll auch eine

neue Person den Vorsitz über-
nehmen – der 75-jährige Hel-
mig will sich nach mehr als 20
Jahren als stellvertretender
VorsitzenderundVorsitzender
zurückziehen. Interessierte
sind eingeladen, sich zu mel-
den.
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Gedichte zum
Essen und Trinken

In Frage kommen nicht nur
Autoren, auch andere Litera-
turinteressierte sind bei Wort
& Kunst willkommen. Wäh-
rend die neue Person an der
Spitze noch fehlt, gibt es neue
literarische Ideen, die der Ver-
ein in bekanntem oder neuem
Rahmen präsentiert.
Gedichte zum Essen und

Trinken, die Autoren von Wort

& Kunst verfasst haben, sollen
der nächste Hingucker auf
dem Lyrikpfad an der Strunde
sein. Am 3. September startet
die neue Edition. Literatur und

Musik verbindet einVeranstal-
tungsformat in derGnadenkir-
che. Bei einer Neuauflage im
Oktober macht Wort & Kunst
auf den Berliner Autor Günter

BrunoFuchs (1928bis 1977) auf-
merksam, der fast vergessen
ist. Haun charakterisiert ihn
aus „kauzigen Kreuzberger
Kneipendichter“ mit anarchi-

schem Humor und Liebe zu
den Außenseitern der Gesell-
schaft – ob Trinker, Penner
oder Müßiggänger, Degen-
schlucker oder Seiltänzerin.

Die Autoren wollen aus seinen
Werken lesen undmit eigenen
Texten anknüpfen, das Ensem-
ble „Die Geschmacksverstär-
ker“ singt dazu.
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Inspiriert von
berühmten Vorbildern

„Geschichten erzählen in
Wort und Bild“ heißt ein Pro-
jekt, bei dem zehn Autoren
undzweibildendeKünstler zu-
sammenarbeiten. Ergebnisse
soll eine für 2017 geplanteAus-
stellung im Kreishaus zeigen.
Der Brückenschlag zwi-

schen Literatur und bildender
Kunst ist bereits erprobt. Neu
ist jedoch, dass die Autoren
diesmal Prosa beitragen.
„Metamorphosen“ heißt das

Thema eines weiteren Pro-
jekts, inspiriertvonberühmten
Vorbildern, von Ovid bis Franz
Kafka. Mitglieder von Wort &
Kunst spinnen das weiter, 2017
wollen sie einen Abend bei
Pütz-Roth gestalten. Zurzeit
zählt Wort & Kunst 20 Mitglie-
der, fast alle sind Autoren. Ne-
ben seinen Projekten und Ver-
anstaltungen engagiert sich
der Verein auch für die Stadt-
bücherei, die er finanziell und
ideell unterstützt.

Kontakt: Günter Helmig, (0 22 04)
6 64 65.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

guenter.helmig@web.de

Das neue Vorstandsteam: Renate Beisenherz-Galas, Hildegard Tillmann, Günter Helmig und Heinz-D. Haun (v. l.). (Foto: Rausch)
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VON CLAUS BOELEN-THEILE

KÜRTEN. Die Sommerkon-
zerte St. Marien Kürten gehen
in ihre nächste Saison. Von
Montag bis Donnerstag, 18. bis
21. Juli, jeweils 19 Uhr, finden
sie in der Pfarrkirche St. Niko-
lausDürscheid statt. DieReihe
ist wieder Teil der Lindlarer
Klavierfestivals. Die Organisa-
toren des Kürtener Ablegers
bürgen für ambitioniertes Pro-
gramm: Stefan Barde, Seelsor-
gemusiker an St. Marien, hat
die Konzertreihe gemeinsam
mit Professor Falko Steinbach
erarbeitet. Steinbach ist
Hauptakteur des Lindlarer

Festivals und einer der weg-
weisenden Komponisten Neu-
er Klaviermusik. Kern des
Lindlarer Festivals ist der von
ihm geleiteteMeisterkurs.
Willi Broich, Gemeinderefe-

rent in St.Marien und ehemals
seelsorgerisch in Lindlar tätig,
ist das Bindeglied zwischen
den Schauplätzen. Viele heim-
ische Sponsoren unterstützen
und fördern finanziell. Zum
Auftakt am Montag interpre-
tierenUrsulaGroten (Blockflö-
te), Massimo Berzolla und Ste-
fan Barde (Orgel) Stücke von
Max Reger, Falko Steinbach
und Massimo Berzolla. Diens-
tag und Mittwoch werden ge-

prägt von Studierenden aus
den Kursen Falko Steinbachs.
Andreas Landstedt, dessen
Bruder Paul bereits in Dür-
scheid gespielt hat, und Paul
Thomas haben Prokofiev und
Beethovenausgewählt.MitAli-
ce Sheu und Gabriel Neves
Coelhowirkenzwei internatio-
nal anerkannte Virtuosen mit.
JeongwonHam, Klavierdozen-
tin an der Universität von Ok-
lahoma/USA und eine welt-
weit gefragte Interpretin, be-
streitet das Mittwoch-Konzert
als Klaviersolistin mit Stücken
vonBach,DebussyundChopin.
ZumAbschlussamDonners-

tag stellt sich der in Kürten le-
bende Komponist Markus
Schönewolf mit seinen „Lie-
dern in Bildern“ vor, ergänzt
um die zur Musik entstande-
nen Bilder Ernst-Martin Heels.
Das als „Ode an die Schönheit“
beschriebene Stück wird von
Sopranistin Theresa Nelles
und Andreas Mildner (Harfe)
interpretiert.
Die Abendkonzerte werden

ergänzt durch das Familien-
Konzert am Mittwoch, 20. Juli,
16.30 Uhr. Kinderchor und
Nachwuchsmusiker des Krea-
tivorchesters musizieren mit
Holger Faust-Peters und Ute
Faust. Für Donnerstag, 14.30
Uhr, ist das Seniorenkonzert
mit Stefan Barde und Heike
Gorny angesetzt.
Der von Barde und Stein-

bach gesetzte Rahmen ist ein
großer Bogen über die Epo-
chen, vom Barock bis zur Mo-
derne, bei freiem Eintritt wird
um Spenden gebeten. Stefan
Barde führtein indieKomposi-
tionen. In der Pause wird ins
nahe Pfarrheim eingeladen.

Falko Steinbach, Hauptakteur des Lindlarer Klavierfestivals, ist einer
der wegweisenden Komponisten Neuer Klaviermusik. (Foto: Daub)
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WASSERFUHR
MÖBELHAUS

mit Schreinerei und Polsterei

Bekannt für krea ve Wohnideen
Die Firma Wasserfuhr blickt auf 60 Jahre Unternehmensgeschichte zurück

Als die Familie Wasserfuhr 1956 beschloss,
einen Möbelhandel zu eröffnen, ha e sie le-

diglich ihre Garage als Verkaufsraum. Doch bereits
ein Jahr später war die Firma so erfolgreich, dass

sich die jungen Unternehmer ein eigenes Einrich-
tungshaus in der Wipperfürther Innenstadt mieten
konnten. Von dort aus ging es ste g weiter auf Ex-
pansionskurs.

Heute führt Sohn Michael Wasserfuhr das Unter-
nehmen, das längst in einemmodernen Gebäude in
Klingsiepen zu finden ist. Die dri e Genera on ist
durch Tobias Wasserfuhr ebenfalls bereits im
Einrichtungshaus vertreten. Eine moderne Inter-
netseite spiegelt wider, wo sich das Unternehmen
Wasserfuhr heute befindet. Es ist über die Grenzen

des Oberbergischen Kreises heraus bekannt für kre-
a ve Wohn- und Küchenideen aus hochwer gem
Material. Auf mehr als 4.000 Quadratmetern finden
Kunden zeitgemäße, geschmackvolle und vielfäl ge
Einrichtungsvorschläge.

,,Wer einfach nur stöbern und sich inspirieren las-
sen will, ist ebenso willkommen, wie Kunden, die
etwas Spezielles suchen und Beratung benö gen“,
sagt Tobias Wasserfuhr. Ein kompetentes Team aus
geschulten Mitarbeitern hil bei der Auswahl und
Planung der kün igen Traummöblierung.

Umwelt geschützt. Um sicherzustellen, dass die
Materialien, aus denen die Möbel hergestellt wer-
den, ökologisch einwandfrei sind, hat sich Wasser-
fuhr der Europa-Möbel-Umwelts ung angeschlos-
sen. Der Verbund setzt sich für Natur- und
Umweltschutz ein.

Anzeige

hochwer ge Einrichtungsmöglichkeiten
Die Ausstellung im Möbelhaus zeigt

1.938,00 €

1.638,00 €

638,00 €

2.438,00 €
in Leder


